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M.  50. Eltville,  Zamriag, den 24. Juni 1916. 47 Jaftrg.

feindliche flicgcr -flngriffe auf drei deutsche
unbefestigte Städte.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. Großes Hnnptqnartirr, 21. Juni, vorm.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An verschiedenen Stellen der Front zwischen der bei.

gisch.französtschen Grenze und der Oise herrschte rege
Tätigkeit im Artillerie- und Minenkampf, sowie im Flug¬
dienst..

Bei Patrouillen-Unternehmungen in Gegend von
Bmy-au-Bac und bei Frapelle (östlich von St . Die)
wurden französische Gefangene eingebracht.

Ein englisches Flugzeug fstürzte bei Puisieux (nord-
westlich von Bapaume) in unserem Abwehrfeuer ad
einer der Insassen ist tot. Ein französisches Flugzeug
wurde bei Kemmat(.nordöstlich von Pont-a-Mouffon) zur
Landung gezwungen, die Insassen sind gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

HereSgrnppe des Generalfeldmarschallsv. Hindenlmrg.
Vorstöße unserer Truppen nordwestlich und südlich

von Dünaburg in Dubatowka (nordöstlich von Smorgon)
und beiderseits von Kiewo halten gulen Erfolg. In
Gegend von Dubatowka wurden mehrere russische Stellun¬
gen überrannt. ES sind über 200 Gefangene gemacht.
>owie Maschinengewehre und Minenwerfer erbeutet. Die
blutigen Veeluste deS Feind>S waren schwer.

Die Bahnhöfe Zoleste und Malodeczno wurden von
deutschen Fliegergeschwadern arg-griffen.

HkerkSzrnppe des GeneralfeldmarfchallsPrinzen
Leopold von Bayern. '

Die Lage ist unverändert.

HeereSzrnppe des Generals von Linfingen.
Bei Gruzialyn (westlich von Kolk,) wurden über den

Slhr vorgegangene russische Kräfte durch Gegenstoß zu-
rückgeworfen. Feindliche Angriffe wurden nbgcwiescn.
Nordwestlich von Luck setzte der Gegner unserem Vor¬
dringen starken Widerstand entgegen; die Angriffe blieben
im Fluß. Hier und bet Gruzyatyn büßten die Russen

Die Wacht von Wiramont.
Kriegserzählungvon Lothar Brenkendorf.

7- Fortsetzung und Schluß. (Nachdruck verboten.
»Nein, Herr Oberleutnant — wenigstens nicht, was

die Bärbel betrifft. Die verdammte alte Hexe, die wir
nirgends hatten finden können, muß woijl etwas davon
gewittert haben, daß ihre verhaßte deutsch,' Schwieger¬
tochter die Angeberin gemacht hatte . Durch das kleine
Fenster da hat sie sie mit einer Schrotslinte erschossen,
ohne daß der Posten etwas von ihrem Heraiiichleichenge¬
merkt hatte. Ein paar Sekunden , nachdein ihr Schuß tos-
«egangen war , hatte sie dann freilich selber die Kugel im
Leibe."

Seine Stimme zitterte, und wie ich ihn nun ansah,
wußte ich, daß es nicht der körperliche Schmerz war , der
den Ausdruck seiner Züge so verändert hatte.

„Schade um die arme junge Frau !" sagte ich. „Sie
dot Ihnen einmal nahe gestanden — nicht wahr , Eberte ?"

»Ja , Herr Oberleutnant ! Ich Hab sie sehr lieb ge¬
habt, und damals hätte sie mich wohl auch genommen.
Aber ich verdiente noch nicht genug, um eine Familie zu
Munden, und da ^ ging sie mit einer adeligen Herr, chait

! etwa tausend Gefangene ein. Auch südlich der DurhaIgeht eS vorwärts.
Bei den Truppen deS

Generals Grafen von vothmer
keine Veränderung.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereigniffe.

Oberste Herrealeitun- .

WTB. Großes Hauptquartier , 22. Juni , mittags.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Eine schwache englische Abteilung wurde bei Frelinghien

(nördöstlich von ArmentiereS) abgewiesen. Eine deutsche
Patrouille brachte westlich von La Baffee auS der englischen
Stellung einige Gefangene zurück.

Oestlich der Maas entspannen sich Jnfanteriekämpfe,
in denen wir westlich der Feste Vaux einige Vorteile
errangen.

Durch Abwehrfeuer wurde südlich deS Pfefferrückens
und bei Duß je ein französisches Flugzeug abgeschoffen,
die Insassen ded letzteren sind gefangen genommen.

Unsere Fliegergeschwader haben gestern früh mit
Truppen belegte Orte im Maastal südlich von Verdun,
heute früh die Bahnanlagen und Truppenlager von Re-
vigny angegriffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem nördlichen Teile der Front hat sich abge¬

sehen von erfolgreichen deutschen Palrouillenunternehmun-
gen nichts ere'fltut.

Auf die Eisenbahnbrücke über den Pripj t südlich von
Lunieniec würben Bomben abgeworfen.

HeereSgrnppe des Generalsv. Linfingen.
Russische Vorstöße gegen die Kanalstellung südwestlich

von Logischin scheiterten ebenso wir wiederholte Angriffe
westlich von Kolki.

Zwischen Sokul und Liniewka sind die russischen
Stellungen von unseren Truppen genommen und gegen
starke Gegenangriffe behauptet. Fortgesetzte Anstrengun-

als Jungfer nach Paris . Settbem hatte ich nichts mehr
von ihr gehört."

„Und sie hat Ihnen nicht gesagt, wie sie hierher nach
Miramont gekommen ist?"

„Dock, Herr Oberleutnant ! Bei einem Ausflug hat
sie den Rouault kennen gelernt, der als Kellermeister in
einer Pariser Weinhandlung angestellt war . Er hat sie
in sich verliebt gemacht, und als ihm dann nach dem Tode
seines Vaters das Wirtshaus hier zufiel, haben sie ge¬
heiratet . Bis zum Ausbruch des Krieges hat sie es ganz
gut bei ihm gehabt, obwohl die bösartige Alte sie immer
gehaßt hat . Nach der Kriegserklärung aber war es für
sie eine richtige Hölle. Bei jeder Gelegenheit wurde sie
geschlagen und eingesperrt. Die Inschriften an den Häusern
hat sie anbringen müssen, nachdem sie wegen ihrer an¬
fänglichen Weigerung grausam mißhandelt worden war.
Und vorhin hat sie mich mit eigenen Augen sehen lassen,
wie fürchterlich sie in dieser Nacht von ihrem schuftigen
Manne und der Alten da zugerichtet worden ist. Ohne
das hätte sie trotz der alten Zuneigung den Weg zu mir
vielleicht doch nicht gefunden."

»Wir wollen ihr nicht vergessen, Eberle , was wir ihr
verdanken. Wenn wir morgen noch eine Möglichkeit dazu

gen des Feindes, uns die Erfolge nordwestlich von Luck
streilig zu machen, blieben ergebnislos. Beiderseits der
der Turya und weiter südlich über die Allgemeine Linie
Swiniuchy—Gorochow wurden die Russen weiter zurück¬
gedrückt. _

Bei der Armee des Generals Grafen von Bothmer
wurden vielfache starke Angriffe des Gegners auf die
Linie Hajworonka—Bobulince (nördlich von Przewloka)
unter schwersten Verlusten für den Feind abgeschlagen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Gbrrst, geerreleituug

WTB. Großes Hauptquartier . 23. Juni, mittags.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Oestlich von Apern wurde ein feindlicher Angriffsver¬

such vereitelt. Bei deutschen Patrouillen-Unternehmunzen
so bei LihonS Laffigny und bei dem Gehöfte Maifon
de Champagne(nordwestlich von Massiges) wurden einige
Dutzend Gefangene gemacht und mehrere Maschinenge¬
wehre erbeutet.

Drei französische Angriffe gegen unsere westlich der
Feste Vaux genommenen Gräben wurden abgewiesen. Wir
haben hier am 21. Juni 24 Offiziere und über 400
Mann gefangen genommen.

Gestern wurde Karlsruhe und Mühlheim in Baden
sowie Trier durch feindliche Flieger angegriffen. Wir
haben eine Reihe von Opfern aus der bürgerlichen Be¬
völkerung zu beklagen. Nennenswerter militärischer
Schaden konnte in jenen Orten nicht angerichtet werden
und ist nicht verursacht worden. Die Angreifer verloren
4 Flugzeuge, je eines mußte bei dem Rückzüge bei Rieder-
lauterbach und bei Lembach landen. Unter den gefangenen
Insassen befinden sich2 Engländer, die anderen beiden
Flugzeuge wurden im Luftkampf erledigt. Dabei holte
Leutnant Höhndorf den 7. Gegner herunter. Außerdem
wurden gestern feindliche Flieger in Gegend von Apern
östlich von Hulluch(dieses als 5. des Leutnants Mulzer)
bei Loncon(südlich von CambraiS) bet Merheim (östlich
von Gebwetler) südwestlich von Sennheim abgeschoffen.

haben, wollen wir ihr ein ordentliches Begräbnis bereiten,
llber da ist ja ein Radfahrer . Er wird mich suchen."

Der Mann kam von meinem Hauptmann und brachte
die Antwort auf meine Meldung . Ein weiterer Zug war
mit einem Maschinengewehr zu meiner Unterstützung auf
vem Marsche nach Miramont . Wenn die Franzosen zum
Angr ff auf unsere Stellungen vorgingen , sollten wir sie
mit aller Energie von der Seite fassen.

Nun, und das haben wir eine Stunde später denn
auch rechtschaffen getan . Es haben beim Dorfe Miramont
ihrer viele das Leben lassen müssen. Von dem in Asche
gelegten Wirtshause aber steht heute kaum noch viel mehr
als die eine Giebelmaüer, an die der gefangen eingebrachte
L on Rouault mit dem Bürgermeister und ihren der Ber-
räterei überführten Spießgesellen gestellt worden waren,
um aus deutschen Gewehren ihren wohlverdienten Lohn
;u empfangen.

Ende . 8



So daß unsere Gegner im Ganzen 9 Flugzeuge eingebüßt
haben.

Unsere Fliegergeschwader haben die militärischen An¬
lagen von St . Tal sowie feindliche Lager und Unterkünfte
westlich und südlich von Verdun angegriffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe der GeneralseldmarschallS v. Hindenhnrg.

Bei einem kurzen Vorstoß bei Beresiua (östlich von
Magdanow ) fielen 45 Gefangene . 3 Maschinengewehre 2
Revolverkanonen in unsere Hand.

Heeresgruppe des Generalseldmurschulls Prinzen
Leopold von Bayern.

Nordwestlich von Owaritwchi gegen die Kanalstellung
vorgrhende schwächere feindliche Abteilungen wurden blutig
abgewiesen.

Heeresgruppe des Generals von Linslngen.
Trotz mehrfacher feindlicher Gegenstöße blieben

unsere Angriffe westlich und südwestlich von Luck im
Fortschreiten . In der Front vorwärts der Linie
Berewteczke -Brody wurden russische Vorstöße glatt abge-
schlagen.

Von der Armee deS Generals Grafen von Bothmer

nichts Neues.
Balkan - Kriegsschauplatz.

Keine wesentliche Ereignisse.
Oberste Heeresleit «« g

Die türkischen Tagesberichte.
WTB . Ko » sta « ti « spel , 21 Juni . DaS Haupt¬

quartier teilt mit:
An der Jrakfront kein Ereignis von Bedeutung.
Kakai' uSfront : Auf dem rechten Flügel keine Ler-

ändkrung Im Zentrum an einigen Abschnitten Artillerie-
und Jnsanterieseuer . Aus dem Unken Flügel
scheiterte ein überraschender Angriff . den der
Feind mit einem Teil seiner Kräfte versuchte infolge
unseres glücklichen FeuerS . Ein Flugzeug . daS über
Sedd -Ül-Bahr erschien , wurde durch unser Feuer verjagt.
Einige Schiffe des Feindes , die bet der Insel Krusten
gesichtet wurden , wurden durch unser Feuer verjagt . Am
18 . Juni um 9 Uhr morgens griffen> 9 Flugzeuge des
Feindes El Arisch mit Bomben und Maschinengewehren
an Durch unser Feuer wurden zwei Flugzeuge abge.
schössen. Wir stellten fest, das ein -S davon in Flammen
gchüllt abstürzte . Dieser Luftangriff , der zwei Stunden
dauerte , war ergebnislos , denn der Feind konnte keinen
Schaden anrichten.

Gin  Kölner Keglment al$ erstes in Tort Uaux.
Der „Köln . Votksz ." wird von der Westfront nachste¬

hender Korpsbefehl übersandt:
Generalkommando 15 . Armeekorps Abt . 1a Nr . 431.

K. H . Qu . , den 8 . 6 . 16.
KorvSbefchl . Ich spreche der 50 . Jnf .-Divisivn und

allen an der Erstürmung des Forts Vaux Beteiligten
mein uneinaeschränktrS Lob und meinen Dank aus für d e
von Ihnen vollbrachte glänzende Waffentat . Dem Regi-
ment 53 gebührt der Ruhm , mit Teilen seines 1. Ba.
taillonS alS erste in das Fort cingedrungen zu fein.
Die 1 Komp . J .-R . 158 hat sodann durch zielbewußtes
Durchstoßen bis zur Kehle und zähes Festhalten deS Er¬
reichten die Grundlage für die völlige Eroberung deS
Werkes gelegt . Mein Dank richtet sich besonders auch an
die wackeren Pioniere , die in äußerster Kraflanstrengung
der Jnsantcrie helfend zur Sette standen , sowie an die
Artillerie , die Tag und Nacht durch ihr Feuer die stür¬
menden Truppen geschützt und den Feind abgewehrt hat.
Der Sturm V der Feste Vavx wird in der Geschichte aller
beteiligten Truppen eine der hervorragendsten Taten
bleiben . Seine Majestät der Kaiser hat die Gnade ge-
habt , Seiner Anerkennung durch folgendes Telegramm
Ausdruck zu verleihen.

An den Kronprinzen des Deutschen Reiches.
Hocherfreut gratuliere ich zur Einnahme deS Forts

Vaux und ersuche Dich , den braven Truppen meinen
Dank und Ancrkenung auszusprechen.

(Gez .) Wilhelm.

Vorstehendes ist zugleich allen Truppen der 50 . J .-D.
und deS 15 . A .-K. bekannt zu geben . ,

v. Dclmlivg.

Olmlculnanl Jmniklmaunf
WTB . Keiprig , 21 . Juni . ( Nichtamtlich .) Wie die

L. N . N . " von zuständiger Seite erfahren , stürzte Ober¬
leutnant Jmmelmann vor einigen Tagen mit seinem
Flugzeug ab und erlag seinen Verletzungen.

Max Jmmelmann  wurde am 21 . September
1890 geboren . Er besuchte einige Jahre die Kadlüenschule
zu Dresden und wandte sich dann dem Tech¬
nikerberuf zu. Bei Kriegsausbruch trat er als Fahnen¬
junker ins Heer ein und ging bald als Leutnant zur
Fliegertruppe über . 15 fest dliche Flieger brachte er zum
Absturz . 12 hohe Auszeichnungen schmücken die Brust
deS jungen Helden , darunter der höchste Orden Preußens
der Pour le merite , und beide Eisernen Kreuze . Nachdem
er sein 13 . feindliches Flugzeug abgeschossen hatte , wurde
er vom Kaiser zum Oberleutnant befördert.

fliegerangrlff auf Karlsruhe.
WB . Karlsruhe , 22 . Juni . ( Amtlich .) Von zu¬

ständiger Seite gehl uns folgende Mitteilung zu : Heute
nachmittag belegten feindliche Flieger die offene stavt
Karlsruhe aus außerordentlicher Höhe mit Bomben . Be¬
dauerlicher Weise fielen zahlreiche Zivilpersonen , vor allem
Frauen und Kinder , die einer Vorstellung anwohnen
wollten , dem Angriff zum Opfer . Militärisch bedeutsamer
Schaden ist nicht angerichtet worden . Bis jetzt steht fest,

daß 2 Flugzeuge , darunter ein englisches , links des Rheins
zur Landung gezwungen worden find , die Jnsaffen sind
gefangen.

Tirpitz an Ballin.
TU . Hamburg , 23 . Juni . Großadmiral von Tirpitz

richtete anläßlich eines Glückwunsches zu der sieghaften
Leistung der deutschen Flotte bei Skage an Generaldirektor
Ballin die folgende Botschaft : Aufrichtigen Dank , mögen
für Deutschland und für die dauernden Interessen unserer
großen SchiffahrtS -Linien ihre Gedanken sich erfüllen!
>aß wir wie an dem nassen Dreieck auch nicht stehen
ileiben.

klne glänzende Ulaffentat der Rheinländer und West¬
falen bei Cuck.

* Kerli « , 21. Juni. Dem „L.-A. wird von der
wolhynischen Front unter dem 19 . Juni gedrahtet . Die
Kolonie Perschody wurde von deutsch - böhmischen
Truppen zurückerobert . Hierzu kommt ein bemerkens¬
werter Erfolg , den der Kriegsberichterstatter miterleben
konnte , die Einnahme deS östlich der Bahn Kowel-
Luck gelegenen Dorfes Swtdnickt durch Rheinländer , und
wenn ich nicht irre , Westfalen . Von lO */4 bis 3 Uhr
mittags halte hier die Artillerie aufs beste vorgearbeitet.
AlS unsere Leute zu dem Angriff vorgingen , stellte eS
sich schnell heraus , daß die russischen ganz frischen und
sibirischen Schützen , die sich bisher ausgezeichnet geschlagen
batten , unserem Feuer doch nicht gewachsen gewesen und
entweder geflohen waren , oder in das Tal zu mehreren
Hunderten zu uns übergelaufen kamen . Innerhalb 12
Minuten war bei vorgelegtem Sperrfeuer unsere Infanterie
trotz der niederträchtigen Sumpfgeländes von ihren Gräben
aus in das Dorf gelangt und in forschem Anlauf stießen
sie auch gleich vor , bis zur Etsenbahnbrücke über den
Stochod . die genommen , und bis zum Brückenkopf , der
zwischen Bahn und Chaussee liegt . Hier dauerten die
Kämpfe bis zum heutigen Tag . Im Anschluß an diese
Meldungen teilt der Berichterstatter mit , daß gestern
Exellenz von Linsingen in einem Armeebefehl die Trust-
pen der Garde -Kavallerie und eines Infanterie -Regiments
gelobt habe , daß sie trotz vielfacher Uebermacht einen
Stochod - Uebcrgang gehalten und er nur dadurch ermög¬
licht habe , daß an anderen Stellen größere Truppen-
maffen von uns auf daS gegenüberliegende Ufer geworfen
werden konnten . Leider ist der fürstliche Kommandeur
der in Frage kommenden Kavallerie , der da4 Eiserne
Kreuz 1 . Klasse erhielt , dabei schwer verwundet worden.

EiebKnetbt.
TU . gt erlitt , 23 . Juni . Die Hauptverhandlung

gegen den Abgeordneten Dr . Liebknecht findet am 28.
Juni vor dem Königlichen Kommandantur - Gericht in der
Lehrtcrstraße statt.

Gmser Brand im Raren von Marseiile.
*  Marseille . 21 . Juni . Meldung der Agence HavaS:

An Bord einer mit Mineralöl beladenen Barke , die im
Becken von Madragne verankert war , brach Feuer aus.
Der Wächter verbrannte . Das auf Waffer weiter brennende
Oel setzt andere Barken und beladene Leichter sowie
Werke am Rande dcr Uferstraße in Brand . Truppen
und Feuerwehr hielten daS Feuer in Schranken . Gestern
Morgen war die Gefahr abg ^wendet . Die Schäden um¬
fassen den Verlust von einem Buttervorrat deS Vieh-
markteS , 3000 Fässern Petroleum und Alkohol , 12 000
leeren Fässern und einige hundert Boote verschiedener
Art.

Vertrauensvotum für die französische Kammer.
TU . Paris . 23 . Juni . Die Kammersetzung nahm

mit 454 gegen 89 Stimmen eine Tagesordnung an , die
der Regierung da ? Vertrauen ausdrückte.

Generaloffensive des Uierverbandes.
TU . Zürich , 23 . Juni . Die „Neue Züricher Zeit

ung " meldet aus dem Haag : Ja London verlautet,
die jüngsten derartigen Keiegskonferenzen verhandelten die
Einzelheiten der bevorstehenden englisch - französischen
General -Offensive im Westen als Ergänzung zu der rufst
scheu Offensive im Osten.

Rumänien
TU . Kttkarest , 22 . Jun ' . D e vereinigten oppo¬

sitionellen Parteien leiteten eine neue Bewegung ein . um
Bratianu und seine Regierung stürzen . Die Regierung
ist entschlossen , gegen alle Demonstrationen die schärfsten
Maßnahmen zu ergreifen.
Die Athener Regierung wendet sich an die neutralen.

* Ker« , 21. Juni. Die griechische Regierung ha
an die Regierungen der Schweiz , von Holland , Spanien
und die skandinavisch !« Länder eine Note gerichtet , in der
sie gegen die von den VierverbandSmächien gegen Griechen-
lanv verübten Willkürakien Verwahrung einlegt und die
lange Reihe der bisher geschehenen Ungesetzlichkeiten unter
Protest feststellt.

Griechenland wird Uenlzelos endlich los!
* Budapest , 21 . Juni . DaS in Sofia erscheinende

Blatt „Utro " meldet aus Athen : VenizetoS teilte seinen
Vertrauesmännern mit , daß er auf ärtzlichen Rat in den
nächsten Togen ein ausländisches Bad aufsuchen werde.
Die Athener Blätter schreiben dazu , der Grund , weshalb
VenizeloS Griechenland verlasse , sci nicht Krankheit , sondern
Unausführbarkeit seiner Pläne.

Zalmis Nachfolger Snuludis?
* Kasel . 22 . Juni . Die „Agenzia Stesani"

will aus Athen erfahren haben : ZatmiS teilte den Ge¬
sandten Frankreichs , GroßbritannrenS . Italiens und
Rußlands mit , daß er infolge der Demission deS Kabinetts
SkuludiS die Ministerpräsidentschaft übernehme.

Hnnabmeider Ententeforderungen
WB . Athe « , 22 . Juni . Meldung deS Reut . BureauS.

ZaimiS machte einen Besuch auf der französischen Gesand-
schaft , wo die Gesandten der Ententemächte eine Konse-
rmz abhielten und gab im Namen deS Königs die Erklä¬

rung ab , daß Griechenland alle Forderungen der Entente
annehme.

Lhina.
WB . Metersb « rg , 22 . Juni . Die Petersburger

Telegraphenagentur meldet aus Peking , daß die Provinzen
Kuangtung , Honan und Szetschuan beschlossen haben , die
Pekinger Regierung nicht mehr anzuerkennen.

Dieselbe Agentur meldet auS Tokro : In Mulden
stnden Konferenzen japanischer und chinesischer Kapitg.
isten statt wegen der Gründung einer lapanisch -chinefi.
chen Bank , die daS Recht der Emission eigener Bank,

noten haben soll.

Zum Seekrieg.
Besuch eines deutschen Tauchboots in Eartagena.
WB . Cartage « « , 22 . Juni . Meldung des „R . B ."

DaS deutsche U-Boot „ U35 " kam gestern Abend hier an
und ging an Dock, um Reparaturen vornehmen zu lassen.
Der Sekretär der deutschen Botschast machte einen Besuch
auf dem Schiff . Der Kapitän hatte ein Handschreiben der
Kaisers an König Alfons mit . daS den Dank für die Be.
Handlung der Deutschen auS Kamerun auSsprach . Das
U-Boot fuhr um 3 Uhr morgens wieder ab . Außerhalb
des Hafens verfolgten Torpedoboote die Bewegungen des
Unterseeboots.

Reue Opfer des Seekrieges.
WTB . Mailattb . 21 . Juni . (Nichtamtlich .) Der

„Eorriere della Sera " meldet : Der von San Remo von
einem feindlichen U-Boot versenkte englische Dampfer

G a f f a " hatte 6000 Tonnen Steinkohlen an Bord , die
32köpfige Besatzung wurde gerettet . — An demselben
16 . Juni versenkte ein Tauchboot den italienischen Segler
.Dolmetta " , der von Porto Mauricio kommend nach
Ischias unterwegs war . Dessen Kapitän erzählte , er
habe wenige Seemeilen von San Remo einen italiemschen
Schoner und eine italienische Brigg versenken sehen , deren
Besatzungen gerettet seien . - Am selben Abend griff
dasselbe Tauchboot den nach Genua bestimmten englischen
Kohlendampfer „Elyd Moor " an . der schoß und das U-
Boot ganz vertrieb . — Nachrichten aus Sestri h  der
Levante besagen , baß am Morgen des 17 . Juni die ita¬
lienische Brigg „Audace " . 30 Seemeilen vom Korsischen
Kap entfernt versenkt wurde . Die Besatzung wurde von
dem Segler „Nuova Carolina " gerettet.

WTB . Lvttbv « , 21 . Juni . (Nichtamtlich .) Lloyds
meldet r Der Dampfer „Hcachy " (4718 T .) und der
französische Dampfer »Olga " ( 3129 T .) wurden am 18.
Juni , der italienische Dampfer „Proviga " (3360 T .l am
17 . Juni versenkt.

* Kristlattla , 22 . Juni . Der norwegische Dampfer
,Aauila " ,2191 Bruttotonnen , mit Kohlen von Cardiff
nach Genua unterwegs wurde hundert Seemeilen vor
Marseille von einem österreichischen Unterseeboot versenkt.
Die gesamte Mannschaft wurde gerettet.

* Haag 22 . Juni . Reuter meldet auS London:
Dak Leuchtschiff , Conton " ist in einiger Entfernung von
Aarmouth auf eine Mine gestoßen oder durch Torpe-
do zum Sinken gebracht worden . Fünf Mann der Be«
satzung sind ertrunken . Die übrigen wurden schwer ver¬
wundet an Land gebracht.

WB . Ker « , 21 . Juni . Wie „Temps " meldet , ist
der Dampfer „ Seacomei " aus Philadelphia auf der Fahrt
von Archangelsk nach London auf eine Mine gelaufen und
gesunken.

WTB . Kv « bo « , 21 . Juni . Meldung deS Reuter-
schen BureauS . Der holländische Dampfer „OrtiS Torda"
ist gesunken . _ _ _ _ _

Mulet  remiW «christien.
i| Eltville . 24. Juni . Der KciegSausschuß für

Konsumenteninteresien weist darauf hin , daß Saccharin m
jeder Apotheke ohne ärztliches Attest zu haben ist. Eine
Röhre mit 25 Täfelchen , jedes mit einer Süßkraft von
1 .5 Stück Würfelzucker kostet 25 -4 , eine Schachtel mit 1»
solchen Röhren nur 2 JL.  Gröbere Mengen , du natür-
lich noch billiger sein würden , sind leider noch mcht
fretgegeben . Da ferner über diese Süß¬
stofffreigabe überhaupt , soweit bekannt , noch keine einzig
R gicruugSsilbe veröffentlicht worden ist. so kann die Ver¬
mutung nicht von der Hand gewiesen werden , daß noch
allerlei Rücksichten auf die „natürlichen " Gegner der
Saccharinzulaffung , die Zuckerinteressenten , auch hier
wieder eine Rolle spielen.

x GltvMe , 23 . Juni . Briefpostsendungen an die in
neutralen überseeischen Ländern mit Ausnahme von China
festgehaltmen Angehörigen der Flotte können nicht mehr
wie in Friedenszeiten durch Vermittlung oes Marinepolt-
bureauS mrsandt werden , sondern sind nur noch mit der
Bezeichnung : „KriezSgefangenensendung " in gewöhnlicher
Weise anzuliefern . Das Marinepostbureau vermittelt
nur noch Briefsendungeu an die Frstgrhalienen in o n
nordischen Königreichen und in China und Postanweisungen
an die Festgehaltenen in allen Ländern . Sendungen,
die unrichtigerweise auch jetzt noch dem Marinepol
bureau zugehen , erfahren dadurch nur Verzogerunge -

I Eltville , 20 . Juni . (Verbot deS KälberschlachtenS -l
Der Regierungspräsident hat für den RegierungSbez
Wiesbaden folgendes angeordnet : «DaS Schlachten vo»
Mutterlämmer ist verboten . Ausnahmen von diesem
bot können auS dringenden wirtschaftlichen Gründen v
Landrat in den Landkreisen , vom U.*<agtflrat in den Sta
kreisen zugelaffen werden . Zuwiderhandlungen werden
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrai
bis zu 1500 JC.  bestraft . Das Verbot tritt mit 0-°-
Tag der Veröffentlichung im Regirungsamtsblatt (.
Juni 1916 ) in Kraft " .



_l  Eltville, 23. Juni. Vom prächtigsten Wetter
^aünstigt sank gestern in der herkömmlichen feierlichen
rLse die alljährliche Fronleichnamsprozession statt.
jL e Aenderung in dem Umzug hatte Herr Pfarrer
^ ^ ilo diesmal insofern eintreten lasten, alS sich die
«rozesston zuerst von ter Kirche durch die Rosenstraße
aber den Markt nach der Schwalbacherstraßebewegte,
bann wie üblich durch die Gutenbergstraße , Hauptstraße.
Lcerstraße und am Rhein entlang bis zur Kirche zog.
überall waren die Straßen wieder auf die denkbar
Mnste Weise geschmückt und beflaggt, sodaß dieselben
»wen feierlichen Anblick boten. Der gegenwärtige Krieg
machte sich aber auch hier geltend, denn die sonst so
-ablreich vertretenen Männner und Jünglinge fehlten
diesmal in erheblichem Maße. Die Prozession verlief in
allen ihren Teilen auf das glänzendste und ohne jede
Störung. Nachmittags fand in der„Burg Craß" das
übliche Konzert statt.

_|- Eltville , 24. Juni . Neben den Post- und Tele-
arophengebühren werden folgende ReickSabgaben erhoben:
H für Briefe im OrtS- und Nachbarortsverkehr2'/, Pfg.

für Briefe im sonstigen«Verkehr 5 „
für Postkarten 27» „
für Pakete bis zu einem Gewicht von 5 Kilo

und 7b Kilometer 5 „
für Pakete bis zu einem Gewicht von 6 Kilo

auf weitere Entfernungen 10 „
für Pakete über 5 Kilo bis 75 Kilometer 10 „
für Pakete über 5 Kilo auf weitere Entfern¬

ungen 20 „
für Briefe mit Wertangabe bis 75 Kilometer

Entfernung 5 „
für Briese mit Wertangaben auf weitere Ent¬

fernungen 10 „
für Postauftragsbriefe 5 „
für Telegramme von jedem Wort aber mindestens

10 Pfg. von jedem Telegramm 2 „
für Rohrpostbriefe und Rohrpostkarten 5 „
Telkphonanschlüsfe und Telephongkspräche 10°/,

von jeder Grund-, Pausch- und Gesprächs¬
gebühr.

Befreit von der Abgabe sind Sendungen an Ange¬
hörige deS HeereS und der Marine, die Portovergünsti-
gungcn genießen, Sendungen ins Ausland, soweit Ver¬
träge eine Gebührmerhöhung nicht zuiaffen, Zeitungspakete,
die Zeitungsverleger an andere Zeitungsverleger und an
Personen versenden, die sich nicht gewerbsmäßig mit dem
Vertrieb dieser Zeitungen und Pakete b-fassen; Preß-
lelegramme, die zur Veröffentlichung in Zeitungen be¬
stimmt sind. Der Zeitpuult, von dem ab die Gebühren
erhoben werden, wird durch kaiserliche Verordnung bestimmt.

Drucksachen, Postanweisungen, PJijcheckc werden von
der Abgabe nicht betroffen. Die Aushebung der Abgabe
kann der Reichskanzler mit Zustimmung des Bundcsrats
anordnen. Sie muß aber spätestens- nach Ablauf des
zivetlen Jahres nach dem Friedensschluß erfolgen.

* Grbach , 24. Juni . Dem berittenen Telephonist
Johann Leber  l von hier wurde die Hess. Tapfer-
keitSmedaile verliehen.

— Rauenthal , 19. Juni. Hier brachte heute der
Raumthaler Winzer-Verein 66 Nummern 1915er Raurn-
thaler Naturwrine zur Versteigerung. Dabei wurden sehr
hohe Preise erlöst, die sich für das Stück bis zu 9940
12,060, 12,420 und 13 500 M . stellten. Die höchsten
Preise wurden für Burggraben Auslese, Sichenmorgen
Auslese und Rothenberg Auslese angelegt. Im übiigen
erbrachten 65 Halbstück I9l5cc 980—6750 Mk, 1 V>rtel-
stück 1210 Mk.. durchschnittlich das Halbstück 2345 Mk.
Der Gesamterlös beziffert sich auf 153 590 Mk, ohne
Wer. Die Naturreinheil der Weine wird ausdrücklich
gewährleistet.

X Naarathal , 19. Juni . Hier, versteigerte heute
Herr Eduard Hof, WetngutSbesttzer in Rauenthal, 7 Nummern
Rauenthaler Naturwrine. Dabei wurden für 1 Viertcl-
stücke 1913er Rauenthaler Berg 440 Mk. 1 Halbstück
19l4ct Rauenthaler Berg 930 Mk., 5 Halvstück 1915er
Rauenthaler 1800—2790 Mark erlöst. Durchschnittlich
kostete daS Halbstück 1915er 2108 Mk. Der Gesamter-
lös 11910 Mk. ohne Fässer.

* Kav- rnschmaldach, 24. Juni . Hier besteht die
Absicht, eine KrtcgSlüche für Maffcnspeisung zu errichten.
Das Esten soll unter der Aufsicht der Siadt zube cuet
werden und sich aus etwa 454  für die Portion stellen.
Zunächst soll durch eine Umfrage das Bedürfnis für eine
derartige BolkSIpeifeanstait festgcstelli werden.

O Ober-Ingelheim , 19. Juni . In einem Anfall von
Verfolgungswahnsinn versuchte ein- Krirgrwnwe ihre
12jährige Tochter im Schiase zu erdrosseln. Das Mäd¬
chen konnte sich jedoch mit Hilsr einer Verwandten aus
der Umklammerung der unglücklichen Mutter losmachen.
Diese schnitt sich darauf die Pulsadern aui, konnte aber
«chlzeitig gerettet und d>m Irrenhaus« zugesührl werden.

Forderungen der Konsumvereine.
* Hannover, 18. Juni. Der Zcntraloecbana Deut¬

scher Konsumvereine nahm aus lein hier ab̂ ehullenen
^enostknschastSlag auch Stellung za den Kriegsclnährungs'
[0fltn und stellte in einer von Dr. August Müller
Hamburg, jctzt.im KriegS-Ernährunsgamt) alS Referen en
^gelegten Entschließung für den neuen Gcuostenschafis-
dian folgende Forderungen auf:

1. Eine gleichmäßige Verteilung aller wichtigen
Lebensmittel für arm und reich, für Stadt und Land
unter Anwendung des Rationeusystems, jedoch unter
besonderer Berücksichtigung brr Bcbürsnrffc oer Schwer-
Ulbetter und kinderreichen Familien, die Industrie und
Landwirtschaft an die Ernährung zu stellen genötigt ist.

2. Bei aller Anerkennung der Richtigkeit des Grund-
'UtzeS, daß die Anregung und Förderung der Nähr-
uvgSmitletproduktton entscheidende Bedeutung besitzt,
Durchführung einer Preispolitik, die von den Pruduk-
llvnskosten ihren Ausgangspunkt nimmt und sich br.

müht, die Erzielung besonderer Kriegskonjunkturgewinne
in allen Stadien der Warenherstellung und Verteilung
zu verhindern.

3. Bereitstellung von Mitteln durch das Reich und
die Einzelstaaten zum Zweck, den unbemittelten Volks-
schichten und den durch den Krieg besonders hart be-
troffenen Berufsgruppen eine ausreichende Ernährung
auch auf Grund der Kriegsspeise zu ermöglichen.

4. Zweckmäßige sparsame Verteilung der Nahrungs¬
mittel und uneingeschränkte Durchführung deS Grund'
fatzeS, daß hierbei die Konsumgenossenschaften nach der
Maßgabe ihrer Mitgltederzaht und ihrer normalen Um¬
sätze zu berücksichtigen sind, Anerkennung der Großein-
kaufsgenostcnschaft deutscher Kons-mvereine in Hamburg,
die in allen Bezirken Deutschlands eigene Niederlassungen
und Fabriken unterhält, alS gegebene Vermittlerin zwischen
den Konsumvereinen und den KriegSgescllschaften, Kommu-
nalvecbänden und anderen VertetlungSsiellen.

5. Verhinderung einer Preisgestaltung durch die
Kommunalverbände und Gemeinde, wiez. B. bei der
Verteilung von Zucker und Teigwaren in vielen Be¬
zirken, sowie eine indirekte Bestimmung zum Zwecke der
schaffang von Mitteln füc andere nicht mit der
nicht mit den Lebensmittelversorgungîn Verbindung
stehenden Aufgaben.

6. Eatsch ebene Bekämpfung aller Formen von
Lebensmittelwuchcr, Kettenhandel und ähnlichen Schwin¬
deleinrichtungen, sowie schgcfe Ueberwachung der Er-
satzmittelerzeugnng und Beseitigung der unlauteren Ge¬
pflogenheiten und.der Wucherpreise, die auf diesem Ge¬
biete herrschen.

7. Besserer Ausgleich der LebenSmittelvorräte zwischen
Erzeuger- und Verbraucher-Gebieten und Beseitigung
aller derjenigen Ausfuhrverbote in Deutschland, die
keinen sonderen Zweck haben, alS einzelnen Bezirken
oder Staaten eine billigere und ausreichendere Ernährung
zu ermöglichen.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge,  Eltville.

Letzte Kchrichteil.
Französische Friedcilswüusche.

TU. Bern , 23. Juni. Von glaubwürdiger Sette
wird gemeldet, daß tn den letzten Tagen in Paris Stra-
ßenknndg!bangen stattgrsunden haben, die nicht etwa
gegen die LebenSmittelteuerung gerichtet waren, sondern
ausgesprochenen politischen Charakter zu Gunsten eines
schnellen Friedensschlusses trugen. Diese Kundgebungen,
an denen sich bemerkenswerter Weise auch Frontsoldaten
beteiligten, wandte sich insbesondere auch gegen Poincare
persönlich. Die französische Presse ermähnt die Vorfälle
noch nicht, aber es können damit andere auffällige Vor¬
kommnisse tn Verbindung gebracht werden, die häufigen
Brände im Hafen von Marsaille, ferner die Erschießung
eines französischen Stabsarztes auf offener Straße durch
einen angeblich betrunkenen Madagaskaer Soldaten.

Zusammensetzung des neuen
griechischen Ministeriums.

TU. Genf , 24. Juni Nach einer Meldung fran-
zöfischer Blätter aus Athen lautet die Liste des neuen
griechischen Ministeriums folgendermaßen: ZaimiS: Prä¬
sidium und Aeußeres, General Gallaris : Kriegs-, der
frühere Admiral Cundoriolis: Marine-, CharalambiS:
Inneres-, Professor Monferatis: Justiz-, Ncgris oder
Lidorikis: Finanz und Rhallis: Unterrichts-Ministerium.

Großes revolutionäres Attentat in Irland.
TU. Haag , 24. Juni . AuS London zurückkehrende

holländische Geschäftsleute versichern, daß nach in London
umgehenden Meldungen Sinn-Feiner in der vorigen
Woche in der Nähe von Dublin eine großes MunitionS-
depot daS 800 000 Gcwehrpatronen und 6000 Geschosse
für schwere Artillerie enthlclt, tn die Luft gesprengt haben.
Die wachehabcnden englischen Soldaten wurden über¬
rumpelt; ein Teil von ihnen in ein in der Nähe ge¬
legenes Wirtshaus gelockt, das vorher von den Sinn-
fetnern unterminiert wenden war und dann in die Lust
gesprengt, 16 Soldaten wurden getötet, 13 schwer verwundet.

Mobilisation in Mexiko.
TU. Grrrf , 24. Juni. Emer Meldung des „New

Iorker Hcraed" zufolge hat Carranza die „Allgemeine
Mobilisation" m M-xcko angeoroner.

Zur gegenwärttge« milttärischeu Lage im
Osten.

TU. Amsterdam , 24. Juni. Der Korresvondent der
.Times" in Petersourg erhält, von der russischen Generali-
rät solgenoe Darstellung der gegenwärtigen militärischen
Lage:

Die deutschen Gegenangriffe auf dem linken Flügcl
der Armee Brussilow sind höchst beachtenswert. Ihr Ziel
ist, sich zunächst Kowet und Wlaoimir-WolynSk zu sichern.
Der Stoß erfolgt hauptsächlich aus oer Richtung Wla-
oimir-Wolynsk, auf der Straße nach Luck. Die linken
deutschen AngriffZkolonnen sind bei dem Dorf Worontschin
zum Stehen gebracht, mit dem rechten Flügel kämpfen

wir bei Rogowitschi.

Der hentige Tagesbericht.
WTB. Großes Hauptquartier , 24. Juni.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Rechts der Maas brachen mscrc
Trupben, an der Spitze das 10.
bayerische Jnsanlenc-Lcibregimcat. nach
wirksamer Fcncrvorbercitnng ans den
Höhenrücken„Kaiser-Erde" and östlich
davon zum Angriff vor, stürmten
über bas Panzerwerk Thiau-
mant. das genommen wurde,
hinaus, eeobertc« den größten
Teil des Dorfes Fleury und ge¬
wannen auch südlich der Feste
Banx Gelände. Bisher sind in den
Sammelstellen zweitaufendsechshun-
dertnnddreinndfiebzig Gefange¬
ne, darnatcr sechzig Offiziere,
eingelirfcrt.

Ans der übrigen Front stellenweise
lebhafte Artillerie-, Patrouillen- und Flic-
gertüligleit.

Bei Moumont wurde ein französischer Kampfeindccker
im Luftkamps zum Absturz gebracht. Leutnant
Wintgens  schoß bei Alamont sein 7. feindliches
Flugzeug, einen französischen Doppeldecker, ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Russische Teilvorflöße wurden südftch von Jlluxt und

nördlich Widsy abgewiesen.
Ein deutsches Fliegergeschwader griff den Bahnhof

Poloczany (südwestlich von Molodetschno) an, aus dem
Truppenladuugen beobachtet worden waren.

Bet der
Heeresgruppe der Generals von Linsingen

wurde der Angriff bis in und über die allgemeine Linie
Zubilno—Woiyn—Zwoniacce vorgetragen. Heftige
feindliche Gegenangriffe scheiterten, die Zahl der russischen
Gefangenen ist ständig im Wachsen.

Bei der
Armee des Generals Grafen von Bothmer

fanden nur kleine Gefechte zwischen vorgeschobenen Ab¬
teilungen statt.

Balkan - KriegSschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste rzcereeleitnng.

GineZeitungfiirsReicb
aus Berlin

gediegen, reichhaltig, billig, mit Täglichem Unter-
haltungSblattundkünstlerisch illustrierten GratiS-
Wochenblättern, mit einem auf der Höhe der
Zeit stehenden Nachrichtendienst und eigenen
Kriegsberichterstatternauf allen Kriegsschau¬
plätzen dürfte jedermann in den Provinzstädtcn
und auf dem Lande neben seinem Lokalblatt
willkommen sein. Deshalb empfiehlt sich jetzt
zum Vierteljahrsbeginn ein Abbonnement auf die
an etwa 6000 Postorten Deutschlands verbreitete

Berliner Morgen-Leitung.
Wer zunächst nur einen Versuch mit diesem Blatte
machen will, der bestelle bei der Post ein
Abonnement für den Monat Juli zum Preise von

h? Pfennig
Probcnummern liefert auf Wunsch an jeder¬
mann kostenfrei der Verlag, Berlin SW 19.

Postbestellscbeln. Hurrcftneiaen.

Herr
Frau

bestellt für nachbenannte Bezugszeit
Ivetilner Morgen-Leitung mit allen Graüsbeilag.
f. d. 3. Quartal 1916 JL  1,95u. 42 4  Bestellgeld*)
f. Monat Juli 1916 JC  0,65u. 14 4  Bestellgeld*)

Quittung.
Obige. JC . 4  sind heute richtig bezahlt

.... .. .. . . 1916
Nicht zu zahlen, wenn die Zeitung
von der Post abgeholt wird. Post-Annahme.



Bekanntmachung.
Um Freitag, abends 8.30 Uhr findet im Laale

des „BahnhofhotelS Höltgen"  eine Mit-
gliederverfammlung zwecks Besprechung allgemeiner
Vereinsangelegenheiten statt. Um recht zahlreiches
Erscheinen, insbesondere der Hausfrauen, wird gebeten.

In kommender Woche wird an die Mitglieder
gegen Vorzeigung unserer Kontollkarte feiner Weizcn-
grieS verkauft.

Die Statute « sowie noch nicht empfangene Le.
gitimationS- und Kontrollkarten find im Verkaufs¬
laden abzuhclen.

„401 Bk,Ulte», und Biilgcr.Konsmimcin
für Wiesbaden und Umgegende. G. m. b. H.

Filiale Eltville.

«erauutmachuug betr. Kaffee.
Der KriegSauSfchutz für Kaffee. Tee und deren Ersetz,

mittel, <8. m. b. H.. Berlin, macht bekannt:
1. Koffeinfreier Kaffee darf we anderer Bohncrk.ffee

an den Verbraucher nur in geröstetem Zustande
unter gleichzeitiger Abgabe von mindesienS beifclbex:
Eewichtsmenge Kaffee-Erfatzmittel verkauft werden.

2 Der Preis für ein Paket (einfünfkel Kilogramm)
Koffeinfreien Kaffee und tinfünftel Kllogramm
Kaffee-Erfatzmittel darf zusammen2.24 Mk. nicht
übersteigen. ,

3. Im übrigen regelt sich der verkauf von koffeinfrkien
Kaffee nach den von unS unterm 22.  Mal 1916 bc-
kanntgegebenen Bedingungen.

KriegSauSschuß
für Kaffee, Lee uud deren Ersatzmittel , « . m. b. H.

Danksagung,
Fiir die Beweine herzlicher Teilnahme bei der Beerdigung

unserer lieben Mutter, Grossmutter, Urgrossmutter , Schwiegermutter
und Tante

Frau Eva Happ
geb. Friess

sowie für die reichen Kranzspenden sagen wir hiermit unseren tief¬
gefühlten Dank . ^ 3

Eltville , Miltenberg , Roek-Island , den 33. Juni 1916.
Die trauernden Hinterbliebenen :

bietet

Kartoffelverbrauch.
Nach Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers

vom 19. dS. MtS., darf dem Kartoffelerzmuer>ür reden
Angehörigen feiner Wirtschaft statt eineinhalb Pfund >von
jetzt an biS zum 31. Juli nur noch ein Pfund Kartoffeln
belasten werden. Für Personen übei 14 Jahre, die bei
der Ernte oder sonstiger schwerer Arbeit deschäsligt find,
verbleibt eS bei dem Satz von etnernhalb Pfund.

RüdeSheim, 23. Juni 1916.
Der Kriegsa«»schuß des Rhringaukreisr».

Bekanntmachung
Futtermittel.

Die Landwirtschaftliche Zentral-Darlchnslasse
folgende Futtermittel an:

Rapskuchen zu 32.10 JC
Rapsschrot zu 33.38 JC
Griebenkuchcn zu 23.01 JC
Schweinemastsutter
Marke ReichSfutter zu 31.03 JC
Wicken». Rademenge zu 23.54 JC
Wicken und Rade-

menge gefchroten zu 24.34 JC
MeS für 50 Kilo brutto ohne Sack ab Lager
fortige Zahlung. Wir machen die Landwirie
auf diese Gelegenheit zur Beschaffung der Fatt -rmrllkl
aufmerksam und ersuchen, Bestellung bet den Herr«,
Bürgermeistern aufzugebin, drc die Lieferung v 'Milleln
werden.

RüdeSheima. Rb., den 19. Juni 1916.
Der KrriSausschuH det Rbringaukrrises.

Keine besorgte Hausirau [mi
bebren. Die neue Jubiläumsausgabe .Die Frau als Hau »a»ztln
v. Frau Dr. med.Anna Fifcher-Dückelmann Um uneischpfl. Äatg.
»ur Gesundhpfl. u. Hetlkd., ein Franenarztl. Führ ^ Behandl. v.
grauen- u. Kinderkrankheiten, zur Geburtshilfeu. Klnderpflg. etc.
— ein wahrer Kausfchatz für jede Faml. Verlangen sie ausführl.
Prospekt gratis durch den SanttasoerlagD. Herbert Heidelberg

Sommer-Joppen in Deinen, Boden, Lüster,
Sommer-Hosen Sommer-Hemden
5ommer*Unterjacken Sommer-Unterhosen
Dormal-Hemden Reform-Hemden
Einsatz-Hemden Touristen-Hemden
Knaben-Hemden fflädchen-Hemden

Strümpfe, Socken, Fusslappen etc. etc
e mp f i e h 11

Friedrich Streek
Seilergasse 7 MAINZ Seilergasse 7

worauf ganz genau zu achten ist . [3988o

JOlSer

Rot-Wein
JCönigsbacher

zu JC  1 .60 per Liter
in vorzüglicher Qualität

liefern
Weitlauff u. Peil,

'Weinhandel
Sltville am Ahein

[3889 Telefon 91.

Kleines Hllug
mv ca. , E.
2 Morgen großem Garten.
am liebsten in Eltville,  zu«,
1. Oktober oder Januar zu pach.
ten gesucht. [4tls

Angebote unterE. O. an di,
Exped. dss. Bl. erbeten.

MSbl. Zimer
zu vermieten. [4107

Rheingauerstr. 2.

Schöne

3-Zimnmhmz
nebst Küche und Z u b e.
h ö r zu vermieten. [4io*

Taunusstraße 29.

Eine itcunblidjc
Wohnung.

3 Zimmer und Küche, zu vermie.
ten. v Ä [4091Näherer i. d. Exp.

(Sin paarKaninchen
zu kaufen gejucht.

NaheccS ln der Expd.
d's. BlatteS.

gegen so
des KreiscS

Einsprüche
u.

Berufungen
sowie Gesuche und Schriftsätze aller Alt

werden sachgemäß mit Erfolg angefertigt durch das
Steuer- und Rechtsbureau

Ph . Mohr ,
4099] Eltville , Schwalbacherstr . 36.

Weinkisten
2Ber, 30er, und 50 er aus
18 mm. starkem Kiesernkolz(be-
leistet) liefert in größeren Men¬
gen billigst 14133
C. Etahl,  Kailbach(Odenwald)

Schuhmacher
NN sofort eintreten bei [4141kann sofort eintreten bei

I . Raufer.
Wiesbaden , Eltvtllerstr. Nr. 9.

Nh" Verstopfung
Sie ist häufig, als Sie ahn., schuld an schlecht, Aavne. Kopfschm.
Atemnot Sodbrennenu. a. Störenfrieden des Lebensglück. Sie
ftthrl nickt ielt z ernst. Leiden wie Hämorrhoiden, Mutstockung,

4 ™, * » wij«Sie. bevor Sie zu einem der üblicyen Abfübrmttul gcetM. o
e>eiluna der Stuhlträgheit v. d. bek. prakt. Arzt Dr. -p- -oergm.

Mk. 1.90 (anch BriefmO °d Nachn. durch
u Sanitäts -Verlag B Herbert , Heidelbarg V.

Wegzughalber
verschiedene

Möbel
und
Haushalliingsgegeii-

sliilide»
Betten , Küchenschrank.
Ausziehtisch . Eisschrank.
Stühle usw. billig zu vr»
kaufen ^ 130

Anzusrhen bei
Iran Schranz,

Friedrtchstratze 12
Kleiner comfort, möbliertes

Landhaus
m. grötz. gut gepflegtem Obst-
u. Gemüsegarten mögt. m. Ge¬
flügelzuchtanlage und kleiner
Stallung am Rhein gelegen mit
Vorkaufsrecht z. mieten gesucht.
Auesührl. Ofiert. erb. u. 2086 an
Haasensteim u. Vogler Wies-
baden._ 14138k

Wnes Zimier
u. Küche an ruhige Leute zu ver-
mieten. Alleinstehende, auch pfle¬
gebedürftige Dame fände freund¬
liches Heim. [4132

Adolfstraßc 13.

MetallbettenÄ
HoUrahmenmatr., Kinderbetten.
Eie enm Abelfabrik , Suhlt .Th

Ein ältere, und ein bessere,

Brno,
lateinische Typen, für ein Institut
zu kaufen gesucht.Off. unt.E 300
an den. 93erl. d. Vl. erb. [411

Kathal . Kirch -ug -mrtude
Sonntag , den 2S. Juni.

6.30 Uhr hl. Meffe.
7.45 * heilige Messe
8.45 „ hl. Meffe
10 , Hochamt
2 Uhr Christenlehre mit sakra,».

Andacht.
8 Uhr Herz - Iesnandacht mü

Segen.
An den Wochentagen:

5.45 Uhr Frühmeste.
6.30 „ Cngelamt.
7.30 „ hl. Mesie.
8.30 , abd». fakrament. And.

(am. Freitag m. Pred.)
Elisabethenkapelle(Krankenh.

Täglich 5.30 Andacht.
Sonntags 7.30 Uhr bi. -p effe
Werktags 6.45 und 7.15 Uhr hl.

Messe.
Donnerstag » den 29. Sunt

Fest der ApoftelfürstenPeter «.am
denPaul : Vormittags wie

Sonnlag. (Kollekte für
Peterspfennig)
2 Uhr Vesper
8 * Beginn der Triduums.
Am Vorabend um 5 Uhr Beichte
hl. ebenso am Fest selbst um4
Uhr.

tLvgHrchcMmeiiNe
deS sbrrr » Rheivftaues

Sonntag , den 2d Juni:
9>, Uhr vorm. Gottesdiensti- >>•

Pfarrkirche zu Erbach.
10' /, Uhr vorm. Christenlehre der

männl. Jugend. .
3 Uhr nachm. Gottesdienst in der

Christuskapelle in Eltville.

Bormaü 05  Pfennig - Tage
in der Haushalt -Abteilung

F* kommen in grosser Auswahl Haushalt- und Wirtschaftswaren zum
Verkauf, welche fast durchweg einen bedeutend höheren Wert haben.

Preiswerte Ablagen in Papierwaren,' B «cher , Leder , und Schn,uck-Waren . Parfümerien und Kanrnr-Waren. [4131

Warenhaus Julius Bormassi Wiesbaden
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